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Dienſtag den 13. April 1802. 


Hamburg vom" % April. 


Mate Abend iſt hier durch eine Eſtafe 
faͤte aus dem Haag die wichtige und 
zaverlaͤßige Nachricht 
daß der 
Definitib⸗Friede 
am 2 ten Mar; iſt unterzeichnet wor 
din. Fotgendes it vorkäufg dag Aa. 
here: 

Schreiben aus RR Haag vom 29. 
Marz, Mittags um 12 Uhr. 
(Durch auſſerordentliche ‚Gelegenheit. * 
„unſere Erwartung if erfuͤlt; der 
Oeffnitiofriede iſt am 2 Jten Matz uns 
terzeichnet worden. Ein Koutier aus 
Paris hat heute Morgen dieſe wichtige 
Nachricht birber uberbrucht. 


eingegangen H 


Franzöfifche Charge v’Affaires , der hier 
jetzt die Geſchaͤfte der franzſſchen Re 
publik an die Stelle des abweſenden 
Geſandten, Boͤrgers Srmonville, ver: 
ſieht, und der heute Morgen jenen 
Kourter von feiner Regierung erhielt, 
theilte die groſſe Nachricht unſerm 

Gouvernement ſogleich offizialiter mit, 


Eine Menge Eſtoffeten gehen heute 


A, bier mit der Friedensnachricht 
ab.““ 
. Haag, vom 30. Marz. 
Alle unſte Hoffnungen find erfuͤnt 
und ſeit geſtern fr ob Lockt jedermann über 
die gluͤcklicce Wiederherſtellung 10 
allgemeinen Friedens. Geſtern ff 
5 Uhr erhielt der Franzöſiſche bene 


Dir Affaires, Marivault, von Paris riaen 


M 


Kons 


Kr 
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Kourier, welcher ihm die Nachricht 


von der am 2fſten Mär; zu Amiens 


erfolgten Unterzeichnung des Definitive 
friedens und dem Traectat ſelbſt übers 
brachte. Dieſer Kourier (Bürger Du⸗ 
chams) ſetzte ſogleich von hier feine 
Reiſe nach Kopenhagen und Stockholm 
fort (er iſt am 1ſten April durch Ham⸗ 
burg paßirt); Bürger Marivault gab 
ſogleich unſerm Gouvernement von die⸗ 
ſer groſſen Begebenheit Nachricht. Spaͤt 
des Nachmittags kom auch einer der 
Sekretairs unferd Ambaſſadeurs Schim⸗ 


melpennipk aus Amiens mit jener wich⸗ 
ti ht bier an, und geſtern 
N det Ka⸗ 
0 Volke dieſe füphe Begeben 


er Schimmelpennink hal des⸗ 

bald feinen Kourier- etwas ſpaͤter ab⸗ 
geſchickt, weil er erſt die Unterzeichnung 
des für unſre Republick beſtimmten 
Friedensinſtruments von Seiten der 
Bevollmaͤchtigten der 3 andern Maͤchte 
erwartete. Uiberhaupt freuet man ſich 
bier uͤber die bekannt gemachten Bedin⸗ 
gungen des Definitivfriedens, ohne ſich 
um diejenigen zu bekuͤmmern, die zu 
den geheimen Attikeln gehören, 

Heute Morgen um 8 Uhr ertoͤnte 
abermals der Donner der Kanonen, 
Eben dieſes geſchah um Mittag, und 
jetzt wieder dieſen Abend. Waͤhrend die 
Nazionalflagge von dem Obſervatorio 
des ehemaligen Statthalteriſchen, jetzi⸗ 
gen Nazionalpalloſts wehte, ward der 
Fc iede mit einer glaͤnzenden Cavalcade 
unter Trompetenſchall von Seiten des 
Staats » Directoriums proclamirt. 
Folgendes iſt der 


es ſſoll 
und Einverſtaͤndniß zwiſchen der Fran⸗ 


* 


Deſinitivfriedenstraktat 
von Amiens. 

Artikel r. 7 * 
Friede, gute Freunbſchaft 


CA 


zoͤſiſchen Republik, Sr. Majeſtaͤt dem 


Koͤnige von Spanien, ſeinen Erben und 
Nachfolgern und der Bataviſchen Res 


publik von einer Seite, und zwiſchen 
Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnlge der vereinig⸗ 
ten Koͤnigreiche von Groß brittannien 
und Irland und ſeinen Erben und 
Nachfolgern von der andern Seite 
berrſchen. Die kontrahirenden Theile 
werden mit der größten Sorgfalt eine 


. 


dad man weder von der 
zeinen noch von der andern ite ir⸗ 
gend eine Art von Feindſeligkeit weder 
zu Lande noch zur See unternehme, 
aus welcher Urſache oder unter wel⸗ 
chem Vorwande es auch ſeyn moͤge. 
Sie werden alles dasjenige in Zukunft 
ſorgfaͤltig vermeiden, was einen Ein⸗ 
bruch in die gluͤcklich wieder hergeſtellte 

ntracht verurſachen koͤnnte, auch dens 
jenigen, die einen Nachtheil einem 
von ihnen verurſachen wollten, keine 
Hilfe noch Schutz, weder mittel- noch 
unmittelbar verleihen. 

5 Artikel 2. 
Alle von jeder Seite zu Lande und 
zu Waſſer gemachten Gefangenen, auch 
die waͤhrend des Kriegs mit fortge⸗ 
führten oder gegebenen Geißeln, bit 
auf den beutigen Tag, ſollen ſpaͤteſtens 
innerhalb 6 Wochen, zu rechnen von 
dem Tage der Auswechslung der Ras 

F &o 


nr 


 Hfifajionen des gegenwärtigen Trotats, 
ohne Löfegeld zurückgegeben werden, 
indem ſie die Schulden bezahlen, die 


fie während der Gefangenſchaft ge⸗ 
wii cbt baben, Jeder der fontrahirene 
den Theilk 10 die Vorſchuͤſſe reſpektive 


bezahlen, melde van einer der kon⸗ 
trahirenden Maͤchte zum Unterhalt der 
Gefangenen, in dem Lande, wo fie 
gefangen geweſen, möchten gemacht 
worden ſehn. Es ſoll zu dem Ende 
gemeinſchaftlich eine Spezialkommißion 
ernannt werden, mit dem Auftrage, 
den, Erfag von demjenigen 7 was einer 
oder der andern der fontrahirenden 
Mächte zukommen möchte, zu beweiſen 
und zu regultren. Man wird zugleich. 
gemeinſchaftlich die Zeit und den Ort 
beſtimmen, wo ſich die mit der Aus⸗ 
führung dieſes Artikels beauftragte 
Kommißion verfammeln ſol, und die 
nicht bloß die von den Gefangenen der 
refpeftiven Nazionen gemachten Kon: 
fumjionen in Rechnung bringen wird, 
ſondern auch die Konſumzionen, welche 
die fremden Truppen, gemacht baben 
die, ehe ſie zu Gefangenen gemacht 
worden, in dem Sold und zur 
Sifpofzion einer der tontrahirenden. 
Theile ſtanden. 1 
Artikel 3. ee 

St. brittiſche Maſeſtät geben der 
4 iſchen Republik und ihren Alliir⸗ 
a namentlich Sr. tatholiſchen Ma: 
1275 und der botaviſchen Republik, 
zuruck alle diejenigen, Beſiungen und 
Kolonien, die ihnen reſp. zugehoͤrten, 
und welche im Laufe des gegenwaͤrti⸗ 
gen Kriegs von der brissifhen Macht 


| 


| 


beſegt und robert worden, mit Aus, 


nahme der Inſel Trinidad und der holz 
laͤndiſchen eſitungen ar der Infel 
Ceylon. 


Artikel 4 

Se. katholiſche Mahd treten ab 
und garantiren Sr. brittiſchen Maje⸗ 

ſlaͤt mit volkommenem Eigenthum und 
Souverainitaͤt die Inſel Trinidad, 
Artikel 5. 

Die bataviſche Republik tritt ab und 
garantirt mit vollkommenem Eigenthum 
und Souverainetaͤt an Se. brittiſche 
Majeſtaͤt alle Befigungen und Etabliſſe⸗ 
ments auf der Inſel Ceylon, die vor 
dem Kriege der Republik der vereinig⸗ 
ten Provinzen oder der Oſtindiſchen 
Kompagnie zugehoͤrten. 

Artikel 6. 

Die Haͤfen des Vorgebuͤrgs der gu⸗ 
ten Hoffnung verbleiben der batavi⸗ 
ſchen Republik mit vollkommener Sou⸗ 

verainetaͤt, fo wie ſolches vor dem 
Kriege ſtatt gehabt hat. Die Schiffe 
aller Art, die den übrigen kontrahi⸗ 
renden Maͤchten zugehoͤren, ſollen die 
Freiheit haben, in ſelbige einzulaufen 
und den nörhigen Proviant daſelbſt zu 
kaufen, fo wie es vorhin uͤblich gewe⸗ 
fen. ohne. andere Abgaben zu bezahlen, 
als diejenigen, denen die Nazional⸗ 
aeg der bataviſchen Republik un⸗ 
tetworfen ſind. 
: Artikel 7. 

Das Grundgebiet und die Befigunz 
gen Ihrer Allergetreueſten Majeſtaͤ tz, 
(Portugon) werden in eben der In, 
tegritaͤt erhalten, als fie vor dem Kiez, 
50% waren; auch find dis Gränyfideiz 
dun⸗ 
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dungen des flats ſiſchen und portu⸗ 
gieſtſchen Gupaua bis an. den Fluß 
Aravarl beſlmunt, welcher a ‚unter, | 
Cip Nord nabe bei Isle N 


der Jaſel Penitenee ungefähr 1 iR 
Drittel Fade in den Ders |) 


an ergießt. Dieſe Grö ‚hauen, 
ſollen dem Flu fe von Aravari Rah) 
von deſſen Mindung von Cap Nord 


an bis zu deſſen urſorung und näch⸗ 


her, nach Ziehung einer geraden Linie 
von dieſem Urfprudge bis Rio Brafleo 
gegen Weſten. Dieſem zufolge follen 
die noͤrdlichen Ufer des Fluſſes Aravati 
von deſſen äuſſerſter Mündung an bis 
0 ſeinem Urſprung, und die eaͤndte, 

e ſich e, Norden von det ebe 


rn 


fen Vu 
chen Ufer dieſes Fluſſes, die bei oben⸗ 
gedachter Muͤndüng anfangen, und 
alle Länder gegen Suͤden der vorge⸗ 
dachten Graͤnzlinſe ſollen Ihrer Aller- 
getreueſten Mafeſtäͤt zugehoͤren. Die 
Fahrt auf dem Fluß Aravari. ſoll in 
dem ganzen Laufe deſſelben beiden Ras 
zionen gemein ſehn. 

Die Einrichtungen, welche boiſcen 
den Höfen von Madrid und biſſabon 
zur Regulirung ihrer Graͤnzen in Eur 
ropa ſtatt gehabt haben, ſollen ſo 
zur Ausfuhrung gebracht werden, wie 
fie durch den Traktat von ka 
beſtimmt. worden. eee 


& 


a 


Artikel * 0 f i 
Das e das Eigenthum 


j 
und die RD der 
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* kehren 
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hohen p Port: ven 
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Die Nßbit der 7 Inſeln Cerfu, 
Zante, ahn e 
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Artikel 10. 

Die Jufeln Maltho, Gozo uns 
Comino ſollen dem Orden vom St. 
Johaun von Jefuſalem zur gegeben 


und von diefen Orden unter eben den 
ö Bedingungen behalten werden, unter 


welchen er ſelbige vor dem Kriege be⸗ 
ſaß, und zwar anter folgenden Be⸗ 


dingungen: 
2 Die Ritter des Ordens, beten, 


2 Jungen nach der Auswechslung der 


tißkazionen des gegenwärtigen Drak⸗ 
a abweſend bleiben, ſollen eingela⸗ 
den werden, nach Maltha zuräckzu⸗ 
ſobald die Aus wechslung ge⸗ 
wird. Sie ſollen daſelbſt. 
ein allgemeines Kapitel, forms en und 
und zur Wahl eines Gro smeſſterd cee 
ten, der aus den Ueſpraͤnglichen, von 
den Voͤlkern ernannt werden ſoll, bei 
5 welchen die Zungen des Ordens anwe⸗ 
deu find ; in fo fern dies nicht bereits 
feit der Auswechslung der Ratiftkazionen 
der Praͤliminarien ſtatt gehabt hat; 
wohl zu verſtehen, daß eine ſeit dieſer 
Epoche gemachte Wahl allein als ge⸗ 
ſetzmaßig angeſehen werden fol, mit 
Aus ſchlieſſung aller andern, die einige 
Zeit vor der gemeldeten Epoche ſtatt > 
gehabt, haben möchten. 2 
En Fortſetzung folgt, 1 
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a ap. e e ee 
1. Nachricht ut 


des Ik. k. weſtgaliziſchen gandesguber⸗ 
x num, 


Durch das Abſterben der Eliſabeth 
Kuͤutzlin iſt die Joſefower Kreishebam⸗ 
menſtelle in Erledigung gekommen. 

Jene auf einer erblaͤndiſchen Univer⸗ 
fität geprüfte Hebamme, welche dieſen 
Poſten zu erhalten wuͤnſchen, haben 
daher ihre mit den noͤthigen Zeugniſſen 
inſtruirten Geſuche laͤngſtens binnen 4 
Wochen bei dieſer Landesſtelle einzurei⸗ 


. - 
Krakau am 3. Maͤrz 1802. 
Zink. 


— 


* 
Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien, wird „allen , 
denen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 


gegenwartigen Edikts Öffentlich bekannt, 
daß die zur Adam Rakow⸗ 


gemacht: da 


ischen Verlaſſenſchaßtsmaſſe gehörigen 
. Befriedigung einer 
dem Joſeph Nakowski gerichtlich zuer⸗ 


Guͤter Mniu — zur 


kannten, und durch dieſen an die Ma⸗ 
rianna Rakowska geborne Walewela 
abgetretenen Summe 3333 Dukaten 
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Er F 
ſammt Intereſſen — mittelst Sfentlis 
| cher Deriteigertung im Schaͤtzungs p reiſe 
pr. 38993 fl. chn. 33 / kr. werden 
verkauft werden. * 
| Alle Kaufluſtigen haben daher am 


1 


gten Juni l. J. bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten ſich einzufinden, wo es Jeder⸗ 
mann frei ehrt die Schaͤtzung und die 
Lizitazionsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Uibrigens werden mittelſt dieſes Edikts 
auch die auf dieſen Guͤtern ſichergeſtell⸗ 
ten Gläubiger vorgeladen: auf daß ſie 
über ihre Gerechtſamen wachen, und 
ihre Forderungen bis zum Lizitazions⸗ 
tage anmelden, widrigen Falls ſie we⸗ 
der an den Käufer oder llibernehmer 
dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung blos an dem Kauf⸗ 
ſchillingez oder am anderweitigen Ders 
mögen ihres Schuldners nachzuſuchen 
haben werden. 120 ( 
Krakau den 24. Hornung 1802. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Ebraſtianskt. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien - 
Slaupenski. 2 
Br L 1247853 


—— 
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Von Seiten der k. k. krakauer Rand. 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß auf Anſuchen des Rochus 
und. Ignatz Grabkowski, wie auch der 
Juſtina Grabkowska gebornen Dombska, 
Mutter und Vormuͤnderin der nach dem 
| ode des Felir Grabkowski zuruͤckge⸗ 

blie benen minderjaͤhrigen Kinder, * a 

le 


N 80 Aizitagion der dem Herrn 
nal Byſtrizanowski eigenthümlich zu: 
Ache im kielzer Kkeiſe gelegenen 
auf 9654 fl. chn. 40 ½/ kr. gerichtlich 
nd Haie Güter Dombie ſammt Zus 
behdr Barvez — zur Befriedigung der 
noch ruͤckſtaͤndigen Summe 13863 fl. 
pol, ſammt Intereſſen und Gerichtsko⸗ 
ſten — bewilligt worden, und zur Abs 
baltung dieſer Lizitazion der erſte Ter⸗ 
min auf den 26ten Juni l. J. feſtgeſetzt 


worden ey 
Alle Kaufluſtigen haben daher am 
geſagten Tage um 9 Uhr Vormittags 
800 dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
nden. 
„ nibrigens ſtehet es allen frei, denen 
daran gelegen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und die Schaͤtzung dieſer Guͤter in 
der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 


Es werden auch zugleich die auf die. # 


fen Gütern fichergeftellten Gläubiger 
ermahnet: daß fie, ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewärtigen, über ihre 
Gerechtſamen wachen, und werden zu: 
gleich gewarnet: daß diejenigen, die 
ſich in dem obbeſtimmten Termine nicht 
melden, weder an den Käufer oder Ui⸗ 
bernehmer dieſer Guter noch an die 
Guͤter ſelbſt einen e mehr ha⸗ 
ben, fondern ihre Geuugthuung blos 
an dem Kaufſhillinge oder am ander: 


nachzuſuchen haben werden. 

Gegeben Krakau den 17. Hornung 
2802, En 
Joſeph von Rikorowiez. 
7 Joſeph von Kronenfels. 

Chraſtianski. 


Aus dem Nathſhlnſſe der k. k. kra⸗ 


Lauer Landrechte in Weſtgalizien. 1 
Noche 


i cht. f 
Der Unterzeichnete hat unterm 2Jten 
J 
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PC 


k. weſtgaliziſchen Tabak und Siegel« 


gefaͤllenkammeraladminiſtrazion einge. 

öften] Kaſſeſchein Zahl 143 pr. 54 fl. 
rhn. am 24ten eben deſſelben Monats 
mittelſt der Poſt an den Beſtimmungs⸗ 
ort Wien abgeſendet. Bekanntlich iſt 
an eben dieſem d ad de e. 
ſchen Kalvarie und Wadowize ausge: 
raubt worden, ſomit auch dieſer Kaffe: 
ſchein in die Hände der Raͤuber gekom⸗ 
men. Es wird demnach jeder Befigee 
deſſen aufgefordert, das vermeintliche 
Eigenthumsrecht in der geſetzlich vor⸗ 


geſchriebenen Zeitfriſt geltend zu mia» 


chen. 
Krakau am 12. April 1802. 
Anton Joſeph Freydorffer, 
Gubernialſekretaͤr u. Protokollsdirektor. 


An k uͤndig ung. 

Ein Haus mit einem Garten und 
zwei Wagenſchopfen in der Vorſtads 
hinter dem Schufterthore in der Haf⸗ 
nergaſſe ſub Nro, 137. iſt zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich hier in Krakau 


in der Stephausgaſſe ſub Wro. 373. 
bei Herrn Mierzeiewski zu melden. 3 


weitigen Vermögen ihres Schuldners A 


Nachricht. 


Die von mir im vorigen Jahre unter: 
9 nv 


nommene Kraͤuterkuranſtalt hat mich 


don der bereits allgemein anerkannten 
Wahrheit noch mehr überzeugt, daß 
die nach vernünftigen Grundfäsen ge, 
brauchten Kraͤuterſaͤfte die wirkſamſten 
Mittel ſind, die verſchiedenen lang⸗ 
wierigen und hartnäckigen Krankheiten 
(Die in meiner vorjährigen diesfalligen 

zung näher angezeugt worden 

ind) 
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ſind) zu heben. Daher entſchloß ich 
mich fir das Wohl der leidenden 


Menſchheit auch heuer dieſe Kraͤuter⸗ 
kur mit Anfang des kuͤnftigen Monats 
ai vorzunehmen. 2 i 

Diejenigen, alſo die ſich dieſer heil⸗ 
men Kurart zweckmaͤßig bedienen 
wollen, konnen ſich dieſerwegen bei 
mir in dem biſchoͤflichen Palais naͤchſt 
dem Weichſeltbor Nro. 271. melden, 
wo ich jedem nach Verſchiedenheit des 
Krankheitszuſtandes auch verſchiedene 
den Krankheitsſtoff tilgende und erleich⸗ 
terude Kräuterſäfte ordiniren werde. 
i Johann Cenner, 
Philoſophiæ et Medicine Doctor 
et Artis Obſtetriciæ Magifter, 2 


ERTL ˖ ˙ 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am r. April. 


Der rußiſch kaiſerl. Generalkonſul und 

Hofrath Karl von Fonton, von St. 

etersburg, wohnt im Gafthofe à la 
rovidence Nro. 499. 

Die Herren Fuͤrſten von Sanguſzko 
und der Graf Leduchowski, kommen 
von Wien, wohnen im Gaſthofe A la 
Providence Nro. 499. — 

Die Herren Grafen Johann und Phis 
lipp von Sweerts, von Pecs woh⸗ 
nen im Gaſthofe à la Providence 


Nro. 499. . 
Der Herr Graf Johann Stadnicki, 
von Janowice, wohnt im Gaſthaus 
Nro. 483. 


Abgegangen. 
Am 11. April. 


Der Kaufmann Ludwig Bohne, nach 


Dresden abgereiſt. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſt . 


aädten. 
Alt ee. März. 3 


25 1 
Der Joſeph Antonelli, 90 Jahr alt, 
an Schu ache, auf dem Sande Nro. 


* 140. E a 7. 
Dem Kaufmann Bartholomäus Fachi⸗ 
netti fein Sohn Hanz, 4 Jahr alt, 
an der Fraiß, iu der Stadt Nio⸗ 


87. a 
3 Dem t. k. Hetrn Oberpoſtamtsverwal⸗ 
tungskontrolor Michael von Tutzen⸗ 
thaler fein Sohn Franz, 1 afı2 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 672. f r 


Am 23. März. 


Dem Thurmwaͤchter Florian Studziuski 
ſeine Tochter Agnes, 10 Wochen 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 507. 

Am 24. Maͤrz. 

Dem Roſenkranzmacher Peter Roßzow⸗ 
ski fein Sohn Sebaftian, 6 Jahr 
alt, am Faulfieber, auf der Weſſola 

Nro. 258. 5 4 

Dem Herrn Archiven Cerner feine Toch⸗ 

ter Klara, 10 Wochen alt, an der 

Fraiß, auf dem Stradom Rio. 25. 


Am 26. März. 


Die Magd Thereſia Kowalska, 29 
Jahr alt, an der Lungenſucht, 
im St. kazarſpital auf der Weſſola 
Nro. 221. g 


Am 27. Maͤrz. 


* 


Der Valentin Jeezmikowski, 28 Jabe f 


alt, an der Abzehrung, im St. Ba« 
zarſpital auf der Weſſola Mro. 221. 
Der Stanislaus Kowalski, ein Vedien⸗ 
ter, 58 Jahr alt, an Verſtopfung, 
bei den barmherzigen e 1 3 


— \\ 2%. 


Wechſel Cours in Wien Cours der Dbligazionen 
den 3. April. 
3 0 Brief Geld von den öffentlichen Fonds in Wien, 
er a für 100 Th. 3 Den 3. April 1908 
1 f g 
b ir 100 Th. 9732 N \ 
in 0e O 2 Ira 80 ne N | 
U 1 n * 5 - U „ 14 
— | Ta je Wien. Stadt Banko as 2 
zenden für . Pf. St. fl. 10 "| * pr. Ct. 97 N 97 
e fuͤr 100 fl. — — Lotto 111104 — 


k. S. 118 / | Hofkammer a 5 pr. Ct.“ — 90 
9914 detto 4 41/2 — | 8414| 8352 


140 für 100 fl. dero — 
onſtantinopel fuͤr 100 detto a 4 — 8334 83 
Piaſt. — 72 detto a3 — | — 763½ 
Boris 9275 1 Liv. Tour- 3 2bissjaͤhrf 90 a 80 
274 — W. Oberkamer⸗Aa s — — 90 
Sema fir 1 Guld. Sai. 52 0/8 — I detto a2 .- 83 
Ane fuͤr einen deto | 48 3/% detto 231/ÿ— — 17634 
HS Ständ. Böhm. ag — — | 763/4 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 2 Zaun: i Elli) Bun 
N. Oe. Staͤndi. a pCt. — 90 
Sold, die Mark fein 359 fl. 30 kr. © detto 24 — 83 
In, und ansländifches detto Fotterie — 5 
Bruch: und Paga⸗ * Stand. ob der Ens as — 90 
ment⸗Silber, daun — Steiermarkas—- — 900 
ausland. Stangen⸗ Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe „ 
fiber von jedem Ge⸗ f das St. * 65 64 
balt die Mark fein ] 23 36 f 3 
Kral auer Ma kt üreiſe 
vom sten April oa. 
fl. J kr. fl. ] kr. fl. ke. f fl. kr. 
. born Weitzen zu] 8 — 7 46 730 7 — 
a Korn — 30 7115 5 — 3 
— Veen 522 J½ ] 15 5 — alas 
ee Haber — [345 3130 — — — — 
1 — bite 9130 = 8130 7 30 
26 — Erbſen — 4430 1115 2 Pr — Im 


wir, 


bangen begeht bel Joseph Georg an k. t. Gobrrelal⸗ Buchdrucker. 


